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Interhome-Gruppe 

Neues Reservierungssystem: iRent folgt auf Bird  

Rechtzeitig zum Start ins Reisejahr 2008 löst iRent das Vorgängersystem Bird ab, das 

über 27 Jahre produktiv im Einsatz stand. Mit der Implementierung des neuen 

Reservierungssystems erreicht Interhome einen weiteren Meilenstein auf dem Weg 

zur europäischen Leaderposition in der Ferienhausvermittlung bis ins Jahr 2010.  

 

Rechtzeitig zum neuen Jahr wurde iRent gruppenweit in allen 21 Ländern, in denen Interhome mit 

Niederlassungen präsent ist, eingeführt. Im Gegensatz zur Vorgängerlösung Bird handelt es sich bei 

iRent um ein voll integriertes, flexibles System, das ständig verbessert und angepasst werden kann. 

Die Benutzeroberfläche ist klar strukturiert, die Navigation anwenderfreundlich und das Design 

ansprechend. Mit iRent wurde auch die Retailer-Website www.interhome-retailer.com neu strukturiert: 

Look & Feel ist überarbeitet und den Bedürfnissen der Reisebüros angepasst. Zudem ist das neue 

Tool «myCatalogue» in die Website eingebunden: Damit lässt sich online ein attraktiver und 

individueller Ferienkatalog erstellen, der mittels PDF-Datei dem Kunden abgegeben oder per Mail 

zugestellt werden kann. 

 

«Das stetige Wachstum der Firma erforderte eine neue, dynamische Systemlösung im 

Reservierungsbereich», kommentiert Simon Lehmann, CEO der Interhome-Gruppe, den 

Systemwechsel. «Wenn man zum Ziel hat, bis 2010 die Rolle des europäischen Branchenleaders in 

der Ferienhausvermittlung einzunehmen, muss man auch dem Technologietrend ständig einen Schritt 

voraus sein. Mit iRent ist es uns gelungen, in sensationell kurzer Zeit eine dynamische und 

ausbaufähige IT-Lösung auf höchster technologischer Ebene zu entwickeln.»  

 

Entwicklung in Rekordtempo  

23 Monate inklusive Testphase – damit leistete das iRent-Projekt-Team unter der Ägide von 

Projektleiter Thomas Buschta Entwicklungsarbeit, die ihresgleichen sucht: Im November 2005, zwei 

Wochen nach Lehmanns Amtsantritt als CEO der Interhome-Gruppe, lag ein erstes Konzept vor. 

Danach ging es Schlag auf Schlag: Im Januar 2006 fand das erste Projektmeeting statt und im 

Februar wurde die Entscheidung für iRent gefällt. «Da die existierende Host-Lösung über die Jahre 

nicht mehr allen Anforderungen der Zeit entsprach, sind um Bird mehrere Systeme gewachsen. So 

machte ein reiner Ersatz des Kernsystems keinen Sinn mehr. Im Rahmen des iRent-Projekts wurde 

eine Zusammenführung der Umsysteme vorgenommen und Projekte für die Ablösung der Website 

und das Direct Marketing eingeplant», erklärt Buschta den Systemwechsel.  



 

Dem Technologietrend voraus  

Mit der Eigenentwicklung iRent beschreitet Interhome einmal mehr neue technologische Wege. 

Bereits 1969 übernahm der Qualitätsanbieter eine Vorreiterrolle in punkto technischem Fortschritt. Mit 

dem Anschluss an das IBM-Rechenzentrum in Basel wurde die Dispographenwand durch Kugelkopf-

Schreibmaschine und Lochkarte ersetzt – für die damalige Zeit das modernste Instrument im Bereich 

der elektronischen Reservierungssysteme. Als eine der ersten Schweizer Firmen überhaupt führte 

Interhome E-Mail ein und ersetzte die Lochkarten durch die firmen-spezifische Softwarelösung Bird, 

das Vorgängersystem von iRent. Kaum hielt das World Wide Web Einzug, ging auch Interhome 

online. Bereits im Jahr 2001 erreicht der Ferienhausspezialist gemäss Lehmann mehr als 10% des 

Gesamtumsatzes über Onlinebuchungen – heute liegt dieser Anteil bei über 40%.  

 

Die Interhome AG ist als Reiseveranstalter auf die Vermittlung eines weltweiten Angebots mit mehr als 30'000 
Ferienwohnungen, Ferienhäusern und Chalets in 21 Ländern spezialisiert. Der Qualitätsanbieter vermittelt jährlich 
500'000 Feriengäste. Ein weltweites Reservierungsnetz, Kataloge in elf Sprachen in einer Gesamtauflage von 
jährlich rund 2,5 Millionen Exemplaren, informative Websites sowie modernste Kommunikationsmittel 
ermöglichen höchsten Komfort für den Kunden und Effizienz in der Buchungsabwicklung. Die über 40-jährige 
Erfahrung im Vermitteln von Ferienunterkünften und 52 eigene Lokalstellen an den beliebtesten Ferienorten 
gewährleisten den Qualitätsstandard von Interhome. Die Dachgesellschaft Interhome AG, domiziliert in 
Glattbrugg/Zürich, wird zu 100% von der Hotelplan AG gehalten. Diese wiederum ist zu 100% im Besitz der 
Migros, der grössten Detailhandelsorganisation der Schweiz mit Sitz in Zürich.  
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